
ANMELDUNG  per FAX (069) 82 34 93 
oder formlos per Email an mail@umweltinstitut.de

Name: 

Anschrift:

Tel./email:

Datum:   Unterschrift:  

Ein Betriebsbeauftragter für Immissionsschutz (Immissi-
onsschutzbeauftragter) ist  nach § 53  Bundes-Immissions-
schutzgesetz (BImSchG)  zu bestellen, wenn dies nach der 
Art und Größe der betriebenen genehmigungsbedürftigen 
emissionsverursachenden Anlagen erforderlich ist. In Anhang 
I der 5. Bundesimmissionsschutzverordnung sind alle geneh-
migungsbedürftigen Anlagen aufgeführt.

Die Beauftragung bzw. Bestellung ist  vom  Betreiber der Anlage 
schriftlich vorzunehmen und die Tätigkeiten des Immissions-
schutzbeauftragten sind präzise  zu de! nieren. Die  Aufgaben 
des Immissionsschutzbeauftragten  liegen im Wesentlichen 
in  den  Bereichen  Beratung  und Information, bei Nichtbestel-
lung eines Störfallbeauftragter hat er  auch Kontrollfunktionen 
hinsichtlich der verursachten Emissionen (§ 54 BImSchG)  
wahrzunehmen.
Durch Bestellung zum Immissionsschutzbeauftragten  er-
langt die beauftragte Person ein Sonderkündigungsschutz. 
Das bedeutet, dass er nur außerordentlich aus wichtigem 
Grunde gekündigt  werden kann (§ 58 BImSchG). 

Schwerpunkte

 l Rechtliche Grundlagen

 l  Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG)

 l Verordnungen zur Durchführung Bundesimmissions-
schutzgesetzes (BImSchV) 

 l TA Luft /TA Lärm

 l Chemische und physikalische Eigenschaften der Stoffe

 l Emissionsüberwachung / Immissionsminderung

 l Haftungsfragen und Verantwortlichkeiten 

 l Vorbeugender Brand- und Explosionsschutz

 l Lärm-Emissionen / Lärmkarten

 l Genehmigungsverfahren nach BImSchGAbwasserpro-
bleme BImSchG-genehmigter Anlagen

 l Erschütterungen

Seminarleitung:  Dipl.-Geogr. Martin Jahn

Referenten:  siehe Ablaufplan auf Seite 2

Lehrgangsgebühr:  € 1290,- (mehrwertsteuerfrei)

Veranstaltungsort:   Umweltinstitut Offenbach
 Frankfurter Str. 48
 63065 Offenbach a. Main

Unterrichtszeiten:   1. Tag 10.00 - 17.00 Uhr
2. Tag   8.30 - 18.00 Uhr

Immissionsschutz für Einsteiger  
1-tägige Grundlagenschulung.  
Termine:   26.4.12,   8.11.12
(diese Schulung dient auch zur Vorbereitung auf den Immissions-
schutzbeauftragten-Lehrgang,insbesondere für Personen ohne 
Vorkenntnisse)

q  05.-08.03.12 | q  20.-23.08.12 | q  12.-15.11.12

Betriebsbeauftragter f•r Immissionsschutz
- Immissionsschutzbeauftragter
Viert€giger, staatlich anerkannter Lehrgang  zum Erwerb der Fachkunde nach der 5. BImSchV un-
ter Ber•cksichtigung der LAI Richtlinien als Voraus setzung f•r die Bestellung als Immissionsschutz-
beauftragter (§53 BImSchG) und Anzeige bei der zust€ndigen Beh•rde (§55 BImSchG)

05.-08.03.12  |  20.-23.08.12  |  12.-15.11.2012Termine: 
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1. Tag (10.00-17.00 Uhr)

  8.30  TA-Luft: Techn. Anleitung zur Reinhaltung der Luft
Regelungsinhalte, Geltungsbereich, Systematik der An-
wendung, Anhänge

10.00 Kaffeepause

10.15 Emissionsüberwachung und Immissionsminderung  
  Eigenüberwachung der Emissionen
  Techniken und Praxis der Emissionsüberwachung für Stäube und 

dampf- bzw. gasförmige Stoffe 
 Praxis der Emissionmessung mit Gerätevorführung
 Emissionserklärung (11. BImSchV)

             Dipl.-Ing. Martin Heirich, Müller-BBM GmbH, Gelnhausen

12.00 Mittagspause

13.00 Umwelterhebliche Eigenschaften von Erzeugnissen,
 Verfahren zur Wiedergewinnung und Wiederverwertung

 Prof. Anke Bockreis, Universität Innsbruck

14.30 Kaffeepause

14.40 Emissionsminderungstechniken
Prof. Dr.-Ing. Ulrich Glinka, Fachrichtung Umweltschutz, Fachhoch-
schule Bingen

16.35 Kaffeepause

16.45 Haftungsfragen und Verantwortlichkeiten im 
 betrieblichen Umweltschutz

 Manfred Stotz, Oberstaatsanwalt, Landgericht Frankfurt/M.

8.30 Chemische und Physikalische Eigenschaften der Stoffe
 Schadstoffarten und -klassen, Wirkung der Schadstoffe
 auf Menschen, Tiere, P! anzen, Sachgüter
 Dr. Jutta Witten, Hessisches Sozialministerium, Abt. Gesundheit, 

Wiesbaden

10.30 Kaffeepause

10.45 Vorbeugender Brand- und Explosionsschutz
 technische und organisatorische Maßnahmen 

 Rainer Heep, Leiter der Werkfeuerwehr Industriepark Wolfgang   
 GmbH, Hanau-Wolfgang

12.15 Mittagspause

10.00 Einführung in das BImSchG und erlassene Verordnungen, 
Begriffsde" nitionen, Systematik, Regelungsinhalte

 Verhältnis von deutschem Immissionsrecht zu den 
 europäischen Regelungen, Umsetzungssystematik

13.00 Mittagspause

14.00 Aufgaben der Immissionsschutzbeauftragten  
 aus der Sicht des Unternehmens

Theorie und Praxis der Beauftragten: P! ichten, Rechte,  
Chancen und Hindernisse 

15.30 Kaffeepause

15.45 Energieeinsparung ist Immissionsschutz 
 Sparsame und ef" ziente Verwendung von Energie,   

Energieeinsparpotentiale in Büro und Produktion. 

 Dipl.-Ing. Norbert Nowak, Industriepark Wolfgang GmbH, Hanau, 

2. Tag (8.30-18.00 Uhr)

3. Tag (8.30-18.00 Uhr)

4. Tag (8.30-17.30 Uhr)

8.30 Genehmigungsverfahren nach dem BImSchG
 Anlagenbegriff, Vorgespräche

9.50 Kaffeepause

10.00 Antragsunterlagen,Verfahrensablauf, Rechtsschutz
 H. D. Kuhl, Leitender Gewerbedirektor Hans Dieter Kuhl,   
 RP Gießen, Dezernat Immissionsschutz, Gießen

11.00 Kaffeepause

11.15 Abwasserprobleme bei BImschG-genehmigten    
 Anlagen , Fallbeispiele z.B. Wasseraufbereitung für    
 Kühlwasser, Betriebswasser, sowie der Rauchgasreinigung   
 von Feuerungsanlagen

Manfred Szczesny, Merck KGaA Darmstadt

12.15 Mittagspause

13.15 Minderung von Lärm-Emissionen
Technische Maßnahmen zur Minderung, plan. Instrumente
Baulicher Schallschutz bei Industrieanlagen 
Fallbeispiele erläutert anhand von Diapositiven 
Hans-Joachim Milz, Leiter des Entwicklungszentrums 
der G+H Schallschutz GmbH, Ludwigshafen 

15.35 Kaffeepause

15.45 Lärmkarten im gebietsbezogenen Lärmimmissionsschutz

 Roland Jöckel, Sachverständiger für Schallschutz, Mannheim

17.30 Ausgabe der Zerti" kate, Ende der Veranstaltung  

13.15 Geräusche, Lärm
 Wirkung auf den Menschen; De" nition von akustischen Größen
 TA-Lärm
 einschließlich physikalischer Grundlagen,Berechnungen, Beurtei 
 lung von Geräuschen, 
 Meßtechnik nach der TA-Lärm, Durchführung der Messung 

15.00 Kaffeepause

15.15 Erschütterungen  
 Wirkung auf den Menschen. Messung und Beurteilung
 Dipl. Phys. Andreas Schütte, as Immissionsberatung, 
  Kelkheim

16.00  Kaffeepause

16.15 Grundlagen des Abfallrechts, Abfalleinstufung
 Vermeidung sowie ordnungsgemäße und     
 schadstof! ose Verwertung von Abfall
 Beschreibung möglicher Abfallstoffe (umwelterhebliche Eigenschaf 
 ten, Mengen und Konzentrationen)
 Abfallwirtschaft im Kraftwerk
 Thermische Verwertung, Reinigung der Abgase
 Einsatz von Sekundärbrennstoffen ,      
 Bsp. Zementindustrie, Entstehung und Lagerung von Abfall  -  
 Bezug zur 4. BImSchV
 Dipl. Ing. Oberinspektor Tillmann Küpper, Regierungspräsidium   
 Darmstadt, Abteilung Arbeitsschutz und Umwelt

Betriebsbeauftragter f•r Immissionsschutz
Erwerb der Fachkunde gem€û 5. BImSchV

Umweltbeauftragter  -  3er Paket

Betriebsbeauftragte/r für Immissionsschutz, Abfall- u. 
Gewässerschutz
Buchen Sie drei Lehrgänge zusammen mit 20 % Rabatt
zum  Preis € 2936,- (mehrwertsteuerfrei) 

Termine siehe www.umweltinstitut.de

UMWELTINSTITUT Akademie für Arbeitssicherheit und Umweltschutz

Umweltinstitut Offenbach GmbH 
Frankfurter Str. 48 
63065 Offenbach a. Main www.Umweltinstitut.de

(   069 - 810679
Fax: 069 - 823493

mail@umweltinstitut.de


